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unser Land und Europa, ja die Weltge-
meinschaft stehen vor der größten 
Herausforderung seit Ende des 2. Welt-
krieges. Die Corona-Pandemie wird jedes
Mitglied unserer Gesellschaft im privaten
wie beruflichen Umfeld mit Problemen
und Fragen konfrontieren, die so noch
nicht gestellt werden mussten. Es wird
nicht auf alles sofort eine Antwort geben
können. 
Jetzt ist der solidarische Gemeinschafts-
geist, der gesunde Menschenverstand
und ein rasches, flexibles Handeln von
uns allen gefordert. Ruhiges und beson-
nenes Reagieren auf jedwede eintretende
Situation muss oberstes Gebot sein!
Das letztliche Ziel aller bundes- und lan-
despolitischen Entscheidungen ist die
weitestgehende Minimierung der Verbrei-
tungskette und damit die Verlangsamung
der Ausbreitung des Corona-Virus. Dem
wird alles unterzuordnen sein. Nur so 
werden wir die Stabilität und Leistungsfä-
higkeit unseres medizinischen Versor-
gungssystems, insbesondere der Inten-
sivmedizin, auf Dauer gewährleisten kön-
nen. 
Auch das gesamte Alten- und Kranken-
pflegesystem unseres Landes wird nur
mit einer Verlangsamung der Verbreitung
aufrecht zu erhalten sein.

Es geht vor allem um den Schutz der äl-
teren und gesundheitlich risikobehafteten
Mitmenschen unter uns. Gerade die Ge-
neration, welche unser Land und unseren
Wohlstand im Wesentlichen mit aufgebaut
hat, braucht jetzt unsere Unterstützung
und Einsicht. Besonders Kranke oder
Menschen mit Vorerkrankungen verdie-
nen von uns die Sicherheit für ihre ge-
sundheitliche Stabilität in diesen, für sie
gefährlichen Zeiten. 
Durch die Notbetreuung, die derzeitigen
Schulschließungen und umfangreichen
Ausgangsbeschränkungen sind unsere
Freiheitsrechte erheblich eingeschränkt.
Eltern stehen vor der gewaltigen Heraus-
forderung, trotz beruflicher Tätigkeit oder
Ausgangsbeschränkungen ihre Kinder im
persönlichen Umfeld zu betreuen. Des-
halb möchte ich mich bei allen Eltern für
ihr besonnenes Reagieren auf die Schlie-
ßung der Schulen und Kindereinrichtun-
gen ganz herzlich bedanken. Ich bitte Sie
aber gleichfalls, ihre jugendlichen Heran-
wachsenden zu belehren, dass sie sich
nicht in Gruppen aufhalten sollen. Diese
Regierungsentscheidungen stellen uns
alle vor unvorstellbare Probleme und 
erfordern flexible Lösungen. Aber sie sind
nötig und verlangen das Zusammen-
rücken von uns allen.

Die Unternehmen, die gesamte Wirt-
schaft, steht vor Fragen und Entscheidun-
gen ungekannten Ausmaßes. Daher gilt
allen Wirtschaftsbereichen, dem Rückgrat
unseres Wohlstandes, unsere aller 
Unterstützung. Geschäftsschließungen, 
Beschäftigungseinschränkungen oder 
-verbote werden erhebliche unternehme-
rische Verluste verursachen. Einkom-
mensverluste oder gar der Verlust von
Arbeitsplätzen drohen vielen Beschäftig-
ten. Auch hier sehe ich weiteren Hand-
lungsbedarf auf Bundes- und Landes-
ebene. Ein großes Danke auch an die 
Beschäftigten der Transport- und Liefer-
firmen sowie den Handelseinrichtungen
für ihr Verantwortungsbewusstsein ge-
genüber der Bevölkerung. Zunehmendes
Unverständnis bringe ich gegenüber dem
panischen Einkaufsverhalten einiger Mit-
bürger unter uns auf. Die stabile Versor-
gungslage wird derzeit von uns selbst
gefährdet.
Wir sind gegenwärtig auch mit der orts-
ansässigen Ärzteschaft im Kontakt, um
ihre Situation und Probleme zu erfahren.
Die niedergelassenen Ärzte reagieren sehr
besonnen und haben sehr verantwor-
tungsvoll für sich praxisabhängige Lösun-
gen parat, um lagebedingt reagieren zu
können. Das größte Problem stellt sich
hier in der mangelnden Verfügbarkeit an
Desinfektionsmitteln und hygienischen
Schutzausrüstungen dar.
Die Leistungen des medizinischen Perso-
nals in Krankenhäusern, Kliniken und Pra-
xen sowie das Personal in der Pflege
verdienen schon unter normalen Umstän-
den unseren größten Respekt. Derzeit lei-
sten sie fast Übermenschliches. Auch
damit sie in nächster Zeit ein menschlich
erträgliches Arbeitspensum bewältigen
können, rufe ich dringend zu Vernunft und
Einsicht auf, sich den Anordnungen und
Einschränkungen unseres Alltags- und
Berufslebens zu fügen. Bedenken Sie
bitte: Die von offiziellen Stellen genannten
laborbestätigten Fälle von Infizierten in
unserer Stadt geben nicht immer das kon-
krete Lagebild wieder. 

Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Unerkannte Erkrankungen durch kaum
festzustellende Symptome stellen eine
viel größere Gefahr der Verbreitung dar. 
Das größte Dankeschön senden wir daher
an alle stillen Helden dieser Zeit, indem
wir bitte zu Hause bleiben!
Es ist jetzt nicht die Zeit, sich über per-
sönliche Einschnitte und Abstriche seines
gewohnten Lebensstiles oder gewohnter
Umsätze zu beklagen. Es ist die Zeit des
mitmenschlichen Handelns, des füreinan-
der Einstehens und Daseins.
Die Politik sieht sich jetzt mit Fragen kon-
frontiert, die in solch einer Komplexität
und Kurzfristigkeit noch nie beantwortet
werden mussten. Nach meiner Teilnahme
an der Beratung des Sächsischen Regie-
rungskabinetts, mit allen sächsischen
Amtskollegen am 13. März, kann ich
Ihnen jedoch versichern, dass sich die
Politik aller Ebenen ihrer Verantwortung
bewusst ist und auf ein schnelles, ge-
meinsam abgestimmtes Reagieren in die-
ser Zeit verständigt hat. Ich bin froh, dass
es der Bundes- und Landesregierung 
gelungen ist, sehr schnell die Kurzarbeits-
reglung, Reglungen zur Steuererleichte-
rung, Hilfen für Kleinstunternehmer,

Befreiung der Elternbeiträge in Kinderein-
richtungen und vieles mehr den aktuellen
Verhältnissen entsprechend anzupassen.
Die bundesweite Aussetzung der Schul-
denbremse wird vielfältige Unterstüt-
zungsangebote für alle gesellschaftlichen
Bereiche ermöglichen. Aber es ist jetzt
auch wichtig, dass die gesamte Bevölke-
rung sich diesem Verantwortungsbe-
wusstsein endlich anschließt. 
Die Stadtverwaltung hat ihrerseits bereits
seit dem 11. März einen „Krisenstab Co-
rona-Pandemie“ eingerichtet, der täglich
die Situation in der Stadt, der Verwaltung
und den städtischen Einrichtungen analy-
siert. Übergeordnete Bestimmungen wer-
den umgesetzt und situationsbedingt
häufig schnelle Entscheidungen getroffen.
Stets mit dem Ziel, das Funktionieren der
Verwaltung und der Einrichtungen, der
freiwilligen Feuerwehr, ja das gesamte
städtische Leben möglichst stabil und la-
gebedingt aufrecht zu erhalten. 
Jede wesentliche Entscheidung der
Stadtverwaltung ist auf unserer Internet-
seite ständig aktualisiert einzusehen. Ver-
lässliche Informationen bitte ich Sie
ausschließlich nur den Informationsseiten

der staatlichen Behörden und der öffent-
lichen Medien zu entnehmen. Es kursieren
leider vielfältige Falschinformationen im
Internet.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das gesellschaftliche Leben kommt zu-
nehmend zum Erliegen. Keiner von uns
kann voraussagen, wann die Normalität
wieder einziehen wird. Zeigen wir unsere
zivile Reife und gegenseitige Solidarität.
Üben wir uns in diesen Zeiten auch wie-
der in mehr Respekt und gegenseitiger
Achtung untereinander. Und zeigen wir
wieder etwas mehr Demut gegenüber
dem Leben und unserem erworbenen
Wohlstand.
Das Ausmaß der Pandemie und die Dauer
der Einschränkungen unserer Lebensver-
hältnisse haben wir mit unserem jetzigen
Verhalten im Wesentlichen selbst in der
Hand!

Ich wünsche Ihnen allen für die nächste
Zeit viel Kraft und Gesundheit.

Ihr Oberbürgermeister
Volker Holuscha �
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Öffentliche Bekanntmachung Nr. 04/2020 der Stadt Flöha

Der Stadtrat der Stadt Flöha hat am
27.02.2020 auf Grund von § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 09. März 2018, zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 2. Juli 2019 (SächsGVBl.
S.542) und § 15 Abs. 4 des Sächsischen
Gesetzes über den Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz
(SächsBRKG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.09.2015, zuletzt
geändert durch das Gesetz vom
10.08.2015 (SächsGVBl.S.466) nachfol-
gende 1. Änderungssatzung zur Feuer-
wehrsatzung der Stadt Flöha
beschlossen.

Artikel 1

§ 1 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

„Neben den aktiven Abteilungen der Orts-
feuerwehren können andere Abteilungen,
Kinderfeuerwehren, Jugendfeuerwehren
und Alters- und Ehrenabteilungen gebil-
det werden.“

Artikel 2

Nach § 6 Rechte und Pflichten der Ange-
hörigen der Feuerwehr wird folgender
neuer Paragraf eingefügt

§ 7 Kinderfeuerwehr

(1) In jeder Ortsfeuerwehr kann eine Kin-
derfeuerwehr gegründet werden.

(2) In die Kinderfeuerwehr können Kinder
ab vollendetem 6. Lebensjahr bis zur
Vollendung des 10. Lebensjahres auf-
genommen werden, § 18 Abs. 4 Satz 2
SächsBRKG bleibt unberührt. Die
Übernahme in die Jugendfeuerwehr
soll ab dem vollendeten achten Le-
bensjahr gewährleistet sein und späte-
stens mit der Vollendung des zehnten
Lebensjahrs erfolgen. Dem Aufnahme-
antrag muss die schriftliche Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten
beigefügt sein.

(3) Über die Aufnahme entscheidet der
Kinderfeuerwehrwart im Einvernehmen
mit dem Ortswehrleiter. Im Übrigen
gelten die Festlegungen des § 4 dieser
Satzung entsprechend.

(4) Die Zugehörigkeit zur Kinderfeuerwehr
endet, wenn das Mitglied:
e) aus der Kinderfeuerwehr austritt,
f) den körperlichen Anforderungen

nicht mehr gewachsen ist,

g) aus der Kinderfeuerwehr entlassen
oder ausgeschlossen wird,

h) das 10. Lebensjahr vollendet hat.
i) Gleiches gilt, wenn die Erziehungs-

berechtigten ihre Zustimmung nach
Absatz 2 schriftlich zurücknehmen.

(5) Der Leiter der Kinderfeuerwehr ist im
Besonderen zuständig für:
e) die Aufstellung eines Dienstplanes,
f) die Planung und Durchführung

dienstlicher Veranstaltungen und
Freizeitmaßnahmen,

g) den Kontakt zum Verantwortlichen
mit anderen Kinderfeuerwehren und

h) die Zusammenarbeit mit den Eltern.
i) Die Zusammenarbeit mit der Orts-

wehrleitung.

(6) Der Kinderfeuerwehrwart wird vom
Ortsfeuerwehrausschuss für die Dauer
von 5 Jahren bestellt. Der Kinderfeuer-
wehrwart ist Angehöriger der aktiven
Abteilung der Feuerwehr und muss
neben feuerwehrspezifischen Kennt-
nissen über ausreichende Erfahrungen
im Umgang mit Kindern verfügen. Er
vertritt die Kinderfeuerwehr nach
außen. Die Bestellung des Kinderfeu-
erwehrwarts kann aus wichtigen Grün-
den vom Ortsfeuerwehrausschuss
widerrufen werden.

Artikel 3

In-Kraft-Treten

(1) Diese 1. Änderungssatzung zur Feuer-
wehrsatzung der Stadt Flöha tritt nach
ihrer öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Flöha, den 28.02.2020

Holuscha
Oberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Satz 4 der

SächsGemO:

Sollte diese Satzung unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekommen sein,
gilt sie ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande
gekommen.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 28.02.2020

Holuscha
Oberbürgermeister �

1. Änderungssatzung zur Feuerwehrsatzung der Stadt Flöha
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Beschluss zur Haushaltssatzung 2020 

Beschluss-Nr.: 034/7/2020
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (18 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zum Verkauf der kommunalen Eigentumswoh-

nung Nr. 1, Plauer Straße 8a im Ortsteil Falkenau 

Beschluss-Nr.: 035/7/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die 1. Änderungssatzung zur Feuerwehrsat-

zung der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 036/7/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Übertragung von Haushaltsmitteln aus Vor-

jahren nach 2020 

Beschluss-Nr.: 037/7/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Verzicht auf die Erstellung eines Ge-

samtabschlusses für das Haushaltsjahr 2020 

Beschluss-Nr.: 038/7/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsprotokolle finden Sie auf der
Internetpräsenz der Stadt Flöha unter Stadt Verwaltung – Stadt-
politik – Ratsarchiv oder im Schaukasten am Rathaus und am
Volkshaus im OT Falkenau. �

Beschlüsse der 7. Stadtratssitzung vom 27.02.2020
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Die Stadtverwaltung hat zur Bewäl-

tigung der Corona-Krise in der Stadt

Flöha einen Krisenstab unter Leitung

des Oberbürgermeisters Volker Ho-

luscha eingerichtet.

Für alle Fragen im Zusammenhang mit der Corona-Krise hat die
Stadtverwaltung Flöha spezielle Kontaktmöglichkeiten geschaf-
fen:

• Hotline-Nummer: 03726-791 108 und
• Hotline-Nummer: 03726-791 142
• E-Mail: katastrophenschutz@floeha.de
• Fax-Nummer: 03726 791 200

Die beiden Telefonnummern sind in der Zeit von 08.00 bis 
11.00 Uhr und von 13.30 bis 17.30 Uhr erreichbar.

Für alle weiteren Anfragen an die Stadtverwaltung Flöha gelten
die bekannten Telefon- und Faxnummern sowie die entsprechen-
den E-Mail-Adressen.
Über unsere Internetseite www.floeha.de erhalten Sie von uns
ständig aktualisierte Informationen.
Hier bieten wir Ihnen amtliche Mitteilungen und Verfügungen der
Stadtverwaltung und des Freistaates Sachsen. Weiterhin bemü-
hen wir uns, Informationen und Hinweise von Unternehmen, Ver-
einen und Einrichtungen in einem speziellen Bereich mit zu
veröffentlichen.
In einem gesonderten Videoportal finden Sie mehrere Videos des
Oberbürgermeisters zur Lage in Flöha.

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir im Amtsblatt auf Grund
des Erscheinungszyklus und der dynamischen Entwicklung der
Pandemie-Lage keine aktuellen Meldungen abdrucken können.
Bitte nutzen Sie die oben angegebenen Kontaktmöglichkeiten
und die Meldungen auf unserer Internetseite. �

Informationen der Stadt Flöha zur Corona-Pandemie in Flöha

Bitte nutzen Sie zu Ihrer Information verlässliche und offizielle
Quellen. Bitte verbreiten Sie keine Mutmaßungen oder Gerüchte.
Gehen Sie bitte kritisch mit Informationen aus sozialen Netzwer-
ken um.
So bietet Ihnen u.a. die Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung  Antworten auf häufig gestellte Fragen zum neuartigen
Corona-Virus (SARS-CoV-2)

Wir empfehlen folgende Internetseiten zu Ihrer regelmäßigen

Information:

• Bundesministerium für Gesundheit
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/

• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)
https://www.bzga.de/

• Robert Koch Institut (RKI)
https://www.rki.de/

• Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Gesellschaft-
lichen Zusammenhalt 
https://www.coronavirus.sachsen.de/

• Landratsamt Mittelsachsen
https://www.landkreis-mittelsachsen.de/corona.html

Schützen Sie sich vor Falschmeldungen und unseriösen Be-
hauptungen.

Stadtverwaltung Flöha �

Nutzen Sie verlässliche Quellen
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Am 23. März 2020 startete das Soforthilfe-Programm »Sachsen
hilft sofort« des sächsischen Wirtschaftsministeriums zur Unter-
stützung von Unternehmern, landwirtschaftlichen Unternehmen
in der Verarbeitung, Solo-Selbstständigen und Freiberuflern in
ganz Sachsen, die aufgrund der Auswirkungen des Corona-Virus
mit unverschuldeten Umsatzrückgängen konfrontiert sind.
Die Antragstellung und Beratung erfolgt ab sofort bei der Säch-
sischen Aufbaubank (SAB), die Formulare sind auf der Website
zu finden (www.sab.sachsen.de). Antragsberechtigt sind Selbst-
ständige und Unternehmen im Freistaat Sachsen, deren Jahres-
umsatz 1 Million Euro nicht übersteigt.
Mit dem Sofortprogramm »Sachsen hilft sofort« stellt der Frei-
staat innerhalb von 48 Stunden eine finanzielle Soforthilfe von
bis zu 50.000 Euro, in begründeten Ausnahmefällen bis zu
100.000 Euro zur Verfügung. Sie wird zinslos und auf drei Jahre
tilgungsfrei gewährt. Bei Unternehmen und Selbstständigen,
welche die jetzt entgangenen Gewinne nicht nachholen können,
wird nach frühestens 36 Monaten geprüft, ob eine Stundung
möglich ist oder die Voraussetzungen vorliegen, auf eine Rück-
zahlung zu verzichten. Vorteil der Soforthilfe ist es, dass die Be-
willigung ohne Hausbank funktioniert und das Geld schnell und
flexibel ausgereicht werden kann.
Wirtschaftsminister Martin Dulig: »Wir haben Wort gehalten und
reagieren schnell: Innerhalb einer Woche wurde unser Sofortpro-
gramm realisiert! Unternehmer, Solo-Selbstständige und 
Freiberufler, egal ob aus dem Kreativwirtschafts- oder Dienstlei-
stungsbereich, die bisher durchs Raster der Unterstützungsan-
gebote gefallen sind, bekommen schnelle Hilfen. Mit dem Geld
können sie Verdienst- und Umsatzausfälle der kommenden Wo-
chen abfangen. Wenn das angekündigte Zuschuss-Programm
des Bundes im April startet, entsteht Antragstellern des ,Sachsen
hilft sofort‘-Programmes kein Nachteil!«
Im Gegensatz zum geplanten Programm des Bundes – welches
noch diese Woche im Bundeskabinett, Bundestag und Bundes-
rat verabschiedet werden soll - sieht das sächsische Sofortpro-
gramm »Sachsen hilft sofort« keine Maximalzahl an
Arbeitnehmern vor – sondern einen bilanzierten Maximalumsatz
von 1 Million Euro im Jahr.
Ministerpräsident Michael Kretschmer: »Die vielen kleinen Un-
ternehmen und Selbstständigen in Sachsen sind eine tragende
Säule der sächsischen Wirtschaft. Sie sind von den Auswirkun-
gen der Corona-Schutzmaßnahmen besonders betroffen und
brauchen jetzt unsere Unterstützung. Ich bin froh, dass die
Staatsregierung mit dem Sofortprogramm schnell und flexibel
Hilfe leisten kann. Sachsen wird sich beim Bund für weitere Pro-
gramme und Hilfsmaßnahmen für die Wirtschaft einsetzen.«

Umweltminister Wolfram Günther: »Sachsen hat in den letzten
Jahren mit innovativen Gründungen im Energie- und Bioökono-
mie-Bereich stark aufgeholt. Diesen Betrieben, aber auch den
Lebensmittelverarbeitern und Regionalvermarktern und der Wirt-
schaft insgesamt geben wir mit dem Sofortprogramm eine Per-
spektive und im besten Fall Hoffnung für die vor uns liegenden
Monate. Unser Ziel ist es, dieses Programm im Weiteren als be-
dingt rückzahlbaren Zuschuss auszugestalten.«

Hintergrund:

Wer ist antragsberechtigt?

Zuwendungsempfänger sind Solo-Selbstständige sowie Unter-
nehmen mit Betriebsstätte im Freistaat Sachsen, deren Jahres-
umsatz eine Million Euro nicht übersteigt. Dazu zählen
insbesondere das Handwerk, der Handel, die Dienstleister, die
Kultur- und Kreativwirtschaft sowie wirtschaftlich tätige Angehö-
rige der Freien Berufe. Nicht gefördert werden Unternehmen, die

in der Fischerei oder der Aquakultur tätig sind und Unternehmen,
die in der Primärerzeugung landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig
sind.

Unter welchen Voraussetzungen kann die Zuwendung ge-

währt werden?

Die Zuwendung kann erfolgen, wenn der Antragsteller zum 
31. Dezember 2019 wirtschaftlich gesund war und für das lau-
fende Geschäftsjahr aufgrund der Auswirkungen der Corona-
Krise einen Umsatzrückgang von mindestens 20 Prozent
prognostiziert. Die Rückzahlung des Darlehens muss bei norma-
lem wirtschaftlichen Ablauf innerhalb der Laufzeit des Darlehens
zu erwarten sein. Darüber hinaus darf das Darlehen nicht zur
Umschuldung bestehender Betriebsmittelfinanzierungen ge-
währt werden.

In welcher Höhe kann ich das Darlehen erhalten?

Die Zuwendung wird als Projektförderung durch ein zinsloses,
am Liquiditätsbedarf (weiterlaufende Betriebsausgaben) für zu-
nächst vier Monate orientiertes Nachrang-Darlehen von minde-
stens 5.000 Euro und höchstens 50.000 Euro gewährt.
In begründeten Ausnahmefällen kann das Darlehen auf bis zu
100.000 Euro aufgestockt werden. Das kann der Fall sein, wenn
nach einem Zeitraum von vier Monaten ein höherer Liquiditäts-
bedarf besteht.
Das Darlehen wird als öffentliches Darlehen aus Mitteln des Frei-
staates Sachsen direkt von der SAB in privatrechtlicher Form be-
willigt und in einer Tranche ausgezahlt.

Wann und wie hat die Rückzahlung zu erfolgen?

Das Darlehen hat eine Laufzeit von insgesamt 10 Jahren. Es ist
zinslos und ist 36 Monate tilgungsfrei. Auf Antrag des Unterneh-
mens kann nach Ablauf der tilgungsfreien Zeit mit der SAB eine
individuelle Tilgungsvereinbarung getroffen werden. Sondertil-
gungen sind jederzeit möglich. Wichtig ist, dass das Darlehen
nachrangig ausgestaltet ist, also nicht zur Überschuldung führen
oder beitragen kann.

Welche rechtlichen Möglichkeiten gibt es für Stundung und

Erlass des Darlehens bei Zahlungsproblemen nach Ablauf

der tilgungsfreien Zeit?

Stundungen sind möglich, wenn sich das Unternehmen vorüber-
gehend in ernsthaften Zahlungsschwierigkeiten befindet oder
ohne Stundung in diese geraten würde.
Die Forderung kann auch ganz oder zum Teil erlassen werden,
wenn sich der Schuldner in einer unverschuldeten wirtschaftli-
chen Notlage befindet und zu befürchten ist, dass die Weiterver-
folgung des Anspruchs zu einer Existenzgefährdung, also zur
Insolvenz, führen würde.

Ich nehme bereits andere Entschädigungsleistungen in An-

spruch, habe ich dennoch einen Anspruch auf das Sofort-

hilfe-Darlehen? 

Ansprüche auf Entschädigungsleistungen nach dem Infektions-
schutzgesetz sowie Versicherungsleistungen für Betriebsunter-
brechungen/Betriebsausfall sind vorrangig in Anspruch zu
nehmen.

Der Bund plant derzeit ein eigenes Zuschussprogramm, welches
in Sachsen über die SAB ausgereicht werden soll. Mit dem Geld
des Bundes kann die Soforthilfe Sachsens rückgezahlt werden.
Sollte während der Laufzeit dieses Programms ein Förderpro-
gramm des Bundes oder der Europäischen Union mit ähnlicher
Zielrichtung für die Zuwendungsempfänger in Kraft treten, so ist
dieses vorrangig in Anspruch zu nehmen.

Sofortprogramm »Sachsen hilft sofort« gestartet –

Staatsregierung hilft kleineren Unternehmen und Selbstständigen
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Wo finde ich die Antragsformulare und bei wem kann ich den

Antrag auf das Sachsen-Darlehen stellen? 

Die Beantragung und Ausreichung erfolgt über die Sächsische
Aufbaubank – Förderbank (SAB).
Die Anträge auf Förderung sind bei der Sächsischen Aufbaubank
Förderbank –, Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden als der zu-
ständigen Bewilligungsstelle einzureichen. Der Antragsteller hat
die erforderlichen Eigenerklärungen abzugeben. Die SAB stellt
die erforderlichen Formulare ab 23.03.2020 elektronisch bereit.

https://www.sab.sachsen.de/förderprogramme/sie-benöti-
gen-hilfe-um-ihr-unternehmen-oder-infrastruktur-wieder-
aufzubauen/sachsen-hilft-sofort.jsp

Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr
23.03.2020 �

25.03.2020

+++ Memmendorfer Landfleischerei bietet Lieferservice +++
Nach Absage der Wochenmärkte in Sachsen bietet die Mem-
mendorfer Landfleischerei für Flöha einen Lieferservice an.
Ab 02. April 2020 bietet die Fleischerei folgenden Lieferservice
an:
Abholung in: Flöha, donnerstags von 10.00 bis 11:30 Uhr am
Parkplatz Augustusburger Straße.
Das ist eine Übergangslösung bis die Märkte wieder stattfinden
können.
Bestellungen dafür werden bis dienstags (12 Uhr) entgegenge-
nommen
Tel. (037292) 510-0 oder 510-36 bzw. per Fax (510-31) und
E-Mail www.agrar-memmendorf.de.

24.03.2020, 14.15 Uhr

+++ Wochenmarkt ab sofort abgesagt +++
Soeben erreichte uns telefonisch die Mitteilung von der Deut-
schen Marktgilde, dass der Wochenmarkt in Flöha vorerst abge-
sagt wird. Sachsen ist wohl im Moment das einzige Bundesland,
welches die Wochenmärkte verbietet.

24.03.2020

+++ „Sachsen hilft sofort“-Programm aufgelegt +++
Gefördert werden Einzelunternehmer (Solo-Selbständige), 
Kleinstunternehmen und Freiberufler in Sachsen, mit einem 
Jahresumsatz oder einer Jahresbilanz bis zu 1 Mio. EUR.
(https://www.sab.sachsen.de)

23.03.2020

+++ Information zu Besuchen in der Stadtverwaltung +++
Bürgerbesuche können derzeit nur in äußerst dringenden Ange-
legenheiten und nur nach telefonischer Vereinbarung gewährt
werden.

Besuchern, welche
- aus Krisengebieten eingereist sind,
- selbst oder ihre unmittelbaren Angehörigen sich in häusli-

cher Quarantäne befinden oder
- Erkältungssymptome aufweisen 

müssen wir im Interesse der Gesundheit der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter den Besuch verweigern!

Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger um ihr Verständnis, dass
in diesen drei Fällen die telefonische Terminvereinbarung abge-
lehnt werden muss.
Diese Maßnahme der verschärften Besuchereinschränkung dient
vor allem auch der Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit der
Stadtverwaltung in nächster Zeit.

Holuscha, Oberbürgermeister

22.03.18.00 Uhr

+++ Freistaat verfügt Ausgangsbeschränkung +++
Die Regierung des Freistaates Sachsen hat am 23.03.2020 eine
Allgemeinverfügung zu Ausgangsbeschränkungen anlässlich der
Corona-Pandemie erlassen, die für den gesamten Freistaat
Sachsen gilt.
Die Allgemeinverfügung des Sächsischen Staatsministerium für
Soziales und gesellschaftlichen Zusammenhang (SMS) tritt am
23. März 00:00 Uhr in Kraft und mit Ablauf des 5. April 2020
außer Kraft und enthält folgende Regelungen:

Nach der Allgemeinverfügung wird das Verlassen der häuslichen
Unterkunft ohne triftigen Grund untersagt.

- Ein triftiger Grund liegt beispielsweise vor bei
- der Abwendung einer unmittelbaren Gefahr für Leib, Leben

und Eigentum,
- der Ausübung beruflicher Tätigkeiten,
- dem Hin- und Rückweg zur Kindernotbetreuung oder beruf-

lich veranlasster Kinderersatzbetreuung,
- der Sicherstellung der Versorgung und des Lieferverkehrs,
- Fahrten von Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophen-

schutzkräften zum jeweiligen Stützpunkt und Einsatzort,
- der Inanspruchnahme medizinischer Versorgung oder
- Sport und Bewegung an der frischen Luft im Umfeld des

Wohnbereichs allerdings ausschließlich allein oder mit An-
gehörigen des eigenen Hausstandes.

Der Besuch in Alten- und Pflegeheimen sowie Einrichtungen und
ambulant betreuten Wohngemeinschaften und Wohngruppen mit
Behinderungen und Krankenhäusern sowie Vorsorge- und Re-
habilitationseinrichtungen ist untersagt.
Zudem ist jeder angehalten, physische und soziale Kontakte zu
anderen Menschen außerhalb der Angehörigen des eigenen
Hausstandes auf ein absolut nötiges Minimum zu reduzieren. Wo
immer möglich, ist ein Mindestabstand zwischen zwei Personen
von 1,5 Metern einzuhalten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ausgangsbeschränkung und das
Besuchsverbot in Alten- und Pflegeheimen etc. sind strafbar.
Die örtlichen Gesundheitsbehörden können weitergehende An-
ordnungen treffen. Dies ist im Sinne einer verschärfenden Rege-
lung gemeint.

Wir möchten darauf hinweisen, dass die erlassene Ausgangsbe-
schränkung nicht als allgemeine Ausgangssperre, wie oft in den
Medien verbreitet, zu verstehen ist.

22.03.2020, 12.30 Uhr

+++ Krisenstab: Appell zur Einhaltung der Vorschriften +++
Um eine weitere rasante Verbreitung des Virus zu verlangsamen
appelliert der Krisenstab nochmals eindringlich an die Bevölke-
rung, die erlassenen Vorschriften unbedingt einzuhalten!

Auszüge aus unserem Live-Ticker unter www.floeha.de (Stand: 25.03.2020)
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Jeder muss jetzt mit seinem Verhalten der geringstmöglichen
Kontaktaufnahme zu anderen Personen und Personengruppen
mit dazu beitragen, dass unser Gesundheits- und Pflegesystem
aufrecht erhalten bleibt und deren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter nicht an ihre menschlichen Leistungsgrenzen stoßen.

23.03.2020

+++ Schadstoffmobil stellt ab 24. März Sammlung ein +++
Die Sammlung des Schadstoffmobils wird ab morgen, dem 
24. März 2020, eingestellt. Sollte es in näherer Zeit zu illegalen
Ablagerungen an den geplanten Standplätzen des Schadstoff-
mobils kommen, so bittet die EKM um eine kurze Information an
abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de . Vielen Dank.

22.03.2020, 15.00 Uhr

+++ Krisenstab: Versorgung im Stadtgebiet ist gesichert +++
Nach Information der großen Nahversorger ist die Stabilität der
Versorgung auch weiterhin gesichert. Engpässe sind der Liefer-
verzögerung bestimmter Warengruppen des täglichen Bedarfs
geschuldet, welche durch das unverständliche Einkaufsverhalten
vieler Kunden verursacht werden.“

21.03.2020, 14.00 Uhr

+++ Schichtsystem im Rathaus – Arbeitsfähigkeit der Ver-
waltung ist gewährleistet +++
„Der „Krisenstab“ Stadtverwaltung hat zum Schutz der Gesund-
heit aller Angestellten sowie der Aufrechterhaltung der Arbeits-
fähigkeit des Rathauses entschieden, ab Montag, den
23.03.2020, bis auf weiteres ein Zwei-Schicht-Arbeitssystem ein-
zuführen.
Wir sind auch weiterhin telefonisch oder über anderweitige elek-
tronische Kommunikationsmittel erreichbar.
Der Besucherverkehr ist nur in äußerst dringenden Einzelfällen
(Melde- oder Standesamt) und nur unter Einhaltung der gebote-
nen Hygienevorschriften möglich.
Wir danken für Ihr Verständnis.

20.03.2020, 12.00 Uhr

+++ Elternbeiträge werden zunächst für einen Monat erlas-
sen +++
Der Elternbeitrag wird für zunächst einen Monat allen Eltern, die
eine Notbetreuung nicht in Anspruch nehmen können, erlassen.
Der Oberbürgermeister erwartet von der sächsischen Staatsre-
gierung eine schnellstmögliche Entlastung der Kommunen.

+++ Entspannter einkaufen in Flöha +++
Flöhaer Einzelhandels-Großmärkte bieten Liefer- bzw. Onlineser-
vice
EDEKA bietet Lieferservice
Wegen der Corona-Krise können Sie gegenwärtig auch ohne be-
stimmten Warenwert beim Flöhaer EDEKA-Markt Waren tele-
fonisch bestellen und zu sich nach Hause liefern lassen. Anson-
sten besteht ein Mindestbestellwert von 25.00 Euro.
Kontakt:
Edeka Gabriel
Augustusburger Straße 77, 09557 Flöha
Tel: 03726 / 782067 – Fax: 03726 / 782427, 
Internet: https://www.edeka-floeha.de
REWE-Markt Flöha bietet Online-Bestellservice
– Online bestellen und später abholen–
Kontakt
REWE-Markt Ralf Ruscher oHG
Seeberstr. 1, 09557 Flöha
Tel.: 03726-7979040, Internetbestellseite: https://shop.rewe.de

18.03.2020

+++ Stadtverwaltung Flöha setzt Vollstreckungen aus +++
Die Stadtverwaltung Flöha verzichtet vorübergehend bis zum 
19. April 2020 auf Vollstreckungsmaßnahmen zur Beitreibung of-

fener Forderungen der Stadt Flöha. Eine Ausnahme davon bilden
drohende, endgültige Zahlungsausfälle durch Verjährung sowie
Maßnahmen zum Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung.

18.03.2020

+++ Spielplätze werden gesperrt +++
Entsprechend der Verfügung des Freistaates Sachsen hat die
Stadtverwaltung Flöha heute damit begonnen, alle städtischen
Kindespielplätze zu sperren.

17.03.2020, 17.20 Uhr

+++ Stadtverwaltung Flöha bleibt vorerst für Besucherver-
kehr geschlossen +++

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auf Grund der aktuellen Entwicklung zur Ausbreitung des Coro-
navirus hat der Arbeitsstab der Stadt Flöha unter meiner Leitung
folgende Festlegung getroffen:

Ab Mittwoch, dem 18.03.2020, bleibt das Rathaus vorerst bis
zum 19.04.2020 für den Besucherverkehr geschlossen. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung sind
telefonisch erreichbar und können Termine im Einzelfall verein-
baren. Dies betrifft insbesondere das Standesamt und den Fach-
bereich Bürgerservice. Diese Maßnahme dient dem Schutz der
Gesundheit aller und sichert gleichzeitig die Aufrechterhaltung
einer funktionierenden Verwaltung. Alle Kolleginnen und Kollegen
sind dennoch an ihren Arbeitsplätzen und arbeiten für Sie. 

Bei Fragen bitten wir Sie, uns per E-Mail oder telefonisch unter
der entsprechenden Durchwahlnummer bzw. unter 03726/7910
zu kontaktieren.

Gleichzeitig möchten wir Sie informieren, dass für Anfragen zum
Thema Coronavirus in der Stadtverwaltung eine Hotline einge-
richtet wurde. Diese erreichen Sie täglich während der allgemei-
nen Arbeitszeiten der Stadtverwaltung unter:  03726 / 791-108
und 03726 / 791-142

Über das weitere Verfahren werden wir Sie zeitnah informieren.

Ich bedanke mich für Ihr Verständnis.

Holuscha, Oberbürgermeister

17.03.2020, 16.00 Uhr

+++ Bibliothek muss schließen +++
Die Stadtbibliothek Flöha ist ab Mittwoch, 18. März 2020 bis vor-
aussichtlich 20. April 2020 geschlossen.
Die Leihfristen der entliehenen Medien werden bis 30.4.2020 ver-
längert.
Rückfragen sind telefonisch unter 03726/2438 oder per Mail : 
bibliothek_floeha@web.de möglich. Die digitalen Angebote auf
der Internetseite www.onleihe.de/bibo-on stehen Ihnen auch
während der Schließzeit zur Verfügung.
Alle geplanten Veranstaltungen fallen wie bereits angekündigt
ebenfalls aus.

16.03.2020, 12.30 Uhr

+++ Schließung aller städtischen Sporteinrichtungen +++
Auf Grund der aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang mit
der Ausbreitung des Coronavirus hat die Stadt Flöha entschie-
den, ab sofort alle städtischen Sport- und Trainingseinrichtungen
vorerst bis zum 19.04.2020 zu schließen. �



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 10 Nr. 4/2020



Mit der neuen Referentin Maria Adner und Revierförster Thomas
Lichtenstein übernehmen junge, überaus engagierte Kollegen
wichtige Aufgaben bei der Unterstützung und Förderung kom-
munaler und privater Waldbesitzer in einer Zeit, die für alle forst-
lichen Akteure aufgrund der umfangreichen Waldschäden eine
enorme Herausforderung darstellt. Gleichzeitig wollen wir für die
kommenden Jahre wieder personelle Kontinuität gewährleisten.

Maria Adner stammt aus dem Erzgebirge, studierte Forstwissen-
schaften an der Technischen Universität München, war im An-
schluss daran als Redakteurin beim Deutschen Jagdverband in
Berlin tätig. Ihr Forstreferendariat absolvierte sie in der Zeit von

2015 bis 2017 im Forstbezirk Chemnitz und übernahm für fast 
3 Jahre die verantwortungsvolle Stelle der Büroleiterin in Leipzig.
Nun wird sie unser Team komplettieren. 

Nur kurz war das Revier Flöha mit der jungen Kollegin Juliane
Klein besetzt, die sich eine neue Herausforderung in Baden-
Württemberg suchte. 

Thomas Lichtenstein kommt aus Chemnitz und will der Heimat
auch treu bleiben. Schon als Student an der Fachhochschule Er-
furt absolvierte er im Forstbezirk Chemnitz sein Praktikum, wo
er im Bereich der Privat- und Körperschaftswälder Erfahrungen
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Warnung der Bevölkerung

Neben der Verbreitung von Warnmeldungen über das Modulare
Warnsystem mit den daran angeschlossenen Veröffentlichungs-
kanälen, das den unteren Brandschutz-‚ Rettungsdienst- und
Katastrophenschutzbehörden (BRK-Behörden) seit August 2017
zur Nutzung zur Verfügung steht, kommt dem Einsatz von Sire-
nen aufgrund des Weckeffekts nach wie vor eine große Bedeu-
tung zu. Im Rahmen des ISF (Internal Security Fund)-
Bund-Länder-Projektes „Warnung der Bevölkerung" haben Bund
und Länder gemeinsam Leitlinien entwickelt, die u. a. vorsehen,
sowohl für die „Warnung der Bevölkerung" als auch die „Entwar-
nung“ bundesweit einheitliche Sirenensignale zu nutzen.
Mit Erlass des Sächsischen Staatsministeriums des Innern vom
29. Juli 2003 wurden für den Freistaat Sachsen Iandeseinheitlich
die drei Sirenensignale ,,Signa|probe“, „Feueralarm“ und „War-
nung vor einer Gefahr" geregelt. Aufgrund der o. g. Leitlinien wird
eine Erweiterung der Sirenensignale in Sachsen um das Signal
„Entwarnung“ erforderlich.

1. Für den Freistaat Sachsen werden daher folgende Iandesein-
heitliche Sirenensignale festgelegt:

2. Das Signal „Feueralarm“ (Nr. 1b) dient neben der Warnung der
Bevölkerung insbesondere auch der Alarmierung der Einsatz-
kräfte.

3. Für Zwecke des Brand— und Katastrophenschutzes benutzte
Sirenen und sonstige Alarmgeräte können mittwochs um
15.00 Uhr mit dem nach Nr. 1a vorgesehenen Signal geprüft
werden, sofern auf diesen Tag nicht ein gesetzlicher Feiertag
fällt.

Sächsisches Staatsministerium des Inneren
Referat Bevölkerungsschutz �

Landeseinheitliche Sirenensignale für den Freistaat Sachsen

Erlass des Sächsischen Staatsministeriums des Innern vom 29. Juli 2003,

Az.: 37-1412.80/3

Laut Nachfrage beim Gesundheitsamt Mittelsachsen sind Abfälle
aus Privathaushalten, die mit dem neuartigen Corona-Virus in
Kontakt gekommen sind bzw. sein könnten, in einer luftdichten
Verpackung im Restabfall zu entsorgen.

Nach aktueller Kenntnis des Gesundheitsamtes könne der Erre-
ger mehrere Tage auf Oberflächen überleben. Bitte beachten Sie
daher, die kontaminierten Abfälle unzugänglich für Dritte aufzu-
bewahren.

Ein wichtiger Hinweis:

Die Entsorgung für medizinische Einrichtungen erfolgt nach dem
Abfallschlüssel 180103 – Entsorgung als Sonderabfall, gemäß
der LAGA Richtlinie Nr. 18.

Bei weiteren Fragen zum Coronavirus wenden Sie sich bitte di-
rekt an Ihr zuständiges Gesundheitsamt oder informieren sich

auf der Website des Sächsischen Staatsministeriums für Sozia-
les und gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Bei allgemeinen Fragen zur Abfallentsorgung steht Ihnen die Ab-
fallberatung der EKM gern unter 03731-2625-41/42/44 zur Ver-
fügung. (Stand 17.03.2020) �

Information zur Entsorgung von infektiösen Abfällen bei Verdacht und Infektion mit 

SARS-CoV-2 bzw. „Coronavirus“

Aufgrund der aktuellen Ausgangsbeschränkungen des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Soziales und gesellschaftlichen
Zusammenhalt bleiben ab dem 24. März 2020 alle Wertstoffhöfe
im Landkreis Mittelsachsen bis auf weiteres für Privatpersonen

geschlossen. �

Wertstoffhöfe geschlossen

Personalveränderungen im Forstbezirk Chemnitz

Neue Leiterin für das Aufgabengebiet Beratung und Betreuung des Privat- und Körper-

schaftswaldes sowie neuer Revierleiter des Forstrevieres Flöha



Der Beginn des Traditionsunternehmens „Elektro Krause“ ist mit
der Gewerbebestätigung der Gemeinde Plaue auf Klara Krause
zur „Reparatur von elektrischen Klingel- und Lichtanlagen“ auf
den 18. August 1917 datiert. Nicht ohne Stolz berichtete der jet-
zige Firmeninhaber Eberhard Krause zu Beginn des Besuches
des Oberbürgermeisters und weiteren Vertretern aus Stadtrat
und Verwaltung am 5. Februar 2020 über die verschiedenen
Etappen der Entwicklung des Familienbetriebes. 
Nach der Geschäftseröffnung kam im Ladenlokal der Großmut-
ter, einer Bodenkammer in der „Eintracht“, Bergstraße 18, der
Verkauf der ersten Rundfunkempfänger hinzu. In den Folgejahren
entwickelte sich die Elektrotechnik zur geschäftlichen Familien-
tradition. Großvater Ernst Richard Krause legte 1920 die Prüfung
zum Elektroinstallateur-Meister ab und trat in den zwanziger Jah-
ren in die Firma ein. Sohn Henry Richard Krause trat 1930 der
nunmehr väterlichen Firma bei. Im gleichen Jahr erwarb die Fa-
milie das Grundstück an der heutigen Augustusburger Straße 80,
wo die Firma bis heute ihren Sitz und die Werkstatt hat. Durch
den sich stets vergrößernden Kundenkreis für Radios und dem
Einzug des „Volksempfängers“ in viele Haushalte, setzte sich der
Aufschwung des Unternehmens auch in schwierigen wirtschaft-
lichen Zeiten fort. Auch das Tempo der Elektrifizierung wirkte sich
positiv auf ihre Auftragslage aus. Kaum ein Gebäude oder eine
Elektroleitung unserer Stadt wurde nicht von der Firma installiert
oder zumindest instandgesetzt. Viele Wohngebäude, öffentliche
Einrichtungen oder Gewerberäume stattete diese Traditionsfirma
mit Elektroleitungen und -systemen in ganz Sachsen aus. So
zeichnete sich 1934 das Unternehmen für die Elektrifizierung des
neuen Bahnhofs verantwortlich. Die Kriegsereignisse und die
Einberufung erschwerten das Geschäft. Doch nach Kriegsende
und trotz Material- und Kraftstoffmangels sowie eingeschränkter
Bewegungsfreiheit durch Passierscheinkontrollen bestand das
Unternehmen jede Herausforderung. Ob bei der Instandsetzung
der Elektrik im Kohlerevier in Borna, zur Sicherung der Brenn-
stoffversorgung oder in vielen ortsansässigen Betrieben, wie der
„Tüllfabrik“ in Plaue und der Firma „Plitz“, musste aufgebaut und
umgerüstet werden. Umsiedler-Lager wurden mit Strom versorgt
und die Tbc-Heilanstalt in Lichtenwalde elektrifiziert. 
Henry Richard Krause wurde 1953 Miteigentümer des Familien-
betriebes und transportierte mit seinem BMW 500 noch bis 1960

die Rundfunkgeräte zu seinen Kunden. Auch solche, die Stadt-
entwicklung mit prägenden Gebäude und Straßenzüge, wie die
Wohngebäude an der Külz-Straße oder Wohnblöcke der 
Wohnungsgenossenschaft an der Lessingstraße, wurden durch
Elektro- Krause mit Stromleitungen, Schaltsystemen und Trafo-
Stationen versorgt. 
1987 übernahm der heutige Firmeninhaber, Eberhard Krause, die
Firma und musste sich drei Jahre darauf erneut den neuen ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Umbrüchen stellen. Rück-
blickend kann er auf eine sehr erfolgreiche Zeit schauen. Heute
beschäftigt die Firma 10 technische und zwei Verwaltungsange-
stellte. Die Installateure sind tagtäglich auf Baustellen oder mit
anderweitigen Installations- bzw. Reparaturarbeiten im Außen-
einsatz und daher in Flöha und Umgebung bekannt und aner-
kannt.
Erfreulich war für die Gäste in der Gesprächsrunde mit der Fir-
menleitung zu erfahren, dass Eberhard Krause mit seiner Tochter
auch eine Nachfolgerin für die Unternehmensführung gefunden
hat, die sich mit der geschilderten Familientradition aufs Engste
verbunden fühlt. Eine Tatsache, um die sie andere Handwerks-
unternehmen beneiden. Frau Cornelia Graf verdeutlichte aber in
der Diskussion auch, dass ein Kernproblem der gesamten Hand-
werkerbranche der fehlende motivierte Nachwuchs sei. 
Oftmals äußerten sich Handwerksunternehmen bei den Betriebs-
besuchen des Oberbürgermeisters kritisch zum Drang der Schu-
len, ihre Existenzberechtigung vorrangig darin zu sehen,
möglichst vielen Schülern eine akademische Laufbahn zu emp-
fehlen. Ebenso wurden die Qualität der Schulabschlüsse sowie
die Lebensansprüche der Bewerber beklagt. Diese seien für viele
ausbildende Unternehmen im Mittelstand eine schwer zu lö-
sende Herausforderungen. Der Anspruch der jungen Generation
zur „Work-Life-Balance“, übersetzt: die Interessen des Arbeits-
mit dem Privatleben in Einklang zu bringen, stößt oft an die Gren-
zen des Machbaren in einem mittelständigen Unternehmen. Kör-
perlich schwere Arbeiten, Arbeiten im Freien oder Nacht- bzw.
Wochenendarbeitszeiten widersprechen oft den Vorstellungen
von Auszubildenden. Sie sind hingegen in den Handwerks- und
Dienstleistungsbranchen oft unabdingbare Voraussetzungen
eines erfolgreichen Unternehmens. Ein weiterer Kritikpunkt der
Gastgeber war der oft hohe bürokratische Aufwand in der Ver-
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sammeln konnte. Nach seinem Studium 2018 war er als Forst-
inspektoranwärter in mehreren Forstbezirken in Sachsen unter-
wegs, bevor er als Revierassistent die Revierleiterin in Flöha bei
der Bewältigung der Sturm- und Käferschäden unterstützte.

Das Revier Flöha umfasst etwa 4000 ha Waldfläche und erstreckt
sich um das gesamte Stadtgebiet Chemnitz bis nach Mittweida
und Eppendorf. Der größte Waldanteil entfällt auf Kleinprivatwäl-
der, welche aus der Bodenreform hervorgegangen sind. Etwa
360 Hektar Wald befinden sich im Eigentum von Kommunen und
Kirchgemeinden und werden überwiegend auf vertraglicher
Basis betreut.

Charakteristisch für das Revier ist die Lage im Ballungsraum
Chemnitz, wodurch die Wälder vielfältigen Nutzungsansprüchen
unterliegen.

Zur Zuständigkeit gehören die Städte Augustusburg, Chemnitz
(ohne Kommunalwald), Flöha, Frankenberg, Oederan, Teile der
Stadt Brand-Erbisdorf (Gemarkungen Gränitz, Langenau, Ober-
reichenbach), die Gemeinden Eppendorf, Leubsdorf, Lichtenau,
Niederwiesa und Taura.

Kontakte:

Maria Adner
Referentin Privat- und Körperschaftswald
Telefon: 03727 956 603
Fax: 03727 956 609
E-Mail: Maria.Adner@smul.sachsen.de
Am Landratsamt 3, Haus 5
09648 Mittweida
Internet: http://www.sachsenforst.de

Forstrevier Flöha
Revierleiter Thomas Lichtenstein
Telefon: 03726 / 582 416 
Fax: 03726 / 582 421
E-Mail:
Thomas.Lichtenstein@smul.sachsen.de

Sprechzeit: 
Donnerstag 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Augustusburger Str. 87, 09557 Flöha
Internet: http://www.sachsenforst.de �

Thomas Lichtenstein ist neuer
Revierleiter für das Forstrevier
Flöha.

Von der Klingel bis zur Trafostation

OB Holuscha mit Stadträten bei Flöhaer Traditionsunternehmen zu Gast
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Werbung

waltung eines kleineren Unternehmens, etwa durch ständig ver-
schärfte Gesetzgebungen oder bei der Auftragsvergabe von
Ausschreibungen. 

Ziel der Firmenbesuche ist stets auch eine Resonanz der Unter-
nehmen zum aktuellen Kurs der Kommunalpolitik in Flöha zu er-
fahren. Als positiv bezeichneten Herr und Frau Krause sowie
Frau Graf das politisch sachliche Klima der Zusammenarbeit der
Stadträte, entgegen der politischen Grundstimmung im Land.
Auch dass in der Stadt so viel Neues entstehe und damit spür-
bare Verbesserungen für die Bevölkerung sichtbar werden, regi-
strierten die anwesenden Stadträte und Amtsleiter als
Anerkennung. Man könne sich in der Stadt wohlfühlen und freue
sich über das Interesse der Stadt an der Wirtschaft. Der Ober-
bürgermeister bezeichnete das Unternehmertum, egal ob 
Handwerk, Dienstleistung, produzierendes Gewerbe oder Land-
wirtschaft, als wesentlichen Leistungsträger zur Sicherung der
finanziellen Handlungsfähigkeit der Stadt. Es leiste so einen un-
schätzbaren Anteil am Gemeinwohl und zur sozialen Stabilität
der Gesellschaft. �

Aufstellung nach der Betriebsbesichtigung: Stadtrat Dr. Dietmar Garbe,
Oberbürgermeister Volker Holuscha, Amtsleiterin Janet Pentke, Eberhard
Krause, Cornelia Graf, Frau Krause, Stadtrat Hans-Jürgen Kühn (v.r.)
Foto: A. Stefan

Sein Name hat in der Stadt Flöha Gewicht, sein Wissen über die
Historie ist unübertroffen und seine Rundgänge und Vorträge ste-
hen in der Gunst der Bevölkerung weit oben. Jetzt hat der Orts-
chronist und Ehrenbürger der Großen Kreisstadt, Lothar
Schreiter, seinen 90. Geburtstag gefeiert. 
Selbst sieht er seine Rolle bescheiden. „Ich bringe der Flöhaer
Bevölkerung mit meiner Arbeit doch nur die eigene Geschichte
zurück ins Gedächtnis. Mehr ist es doch gar nicht“, winkt der
Hobbyhistoriker ab. Doch seine ehrenamtlichen Verdienste auf
diesem Gebiet sind nicht hoch genug einzuschätzen. In den ver-
gangenen knapp 30 Jahren war er bei 235 Vorträgen, Veranstal-
tungen oder Rundgängen mit geschichtlichem Hintergrund
federführend. Zudem verfasste der Jubilar zahlreiche Bücher und
Schriften. Dazu zählen unter anderem die Werke „Eine Chronik
der Stadt Flöha“, „Chronik der Kreissparkasse Flöha“, das Chro-

nikblatt über das Hochwasser von 2002 und das Buch „Ägyp-
tisch Maco“, in dem es um die Historie der ehemaligen Baum-
wollspinnerei in Flöha geht. Schreiter wurde in Flöha geboren
und hier auch eingeschult. 1946 begann er in der Baumwollspin-
nerei Flöha eine Lehre zum Elektriker. „Ich genoss nicht nur eine
fundierte Ausbildung, sondern konnte in der Branche wirklich
von der Pike auf lernen“, sagt der Chronist, der später die Hoch-
schulreife errang und ein Studium begann, dass er als Diplom-
Ingenieur abschloss. Bis 1990 arbeitete der Ehrenbürger in
verantwortungsvoller Position beim VEB Starkstromanlagenbau
Karl-Marx-Stadt. „In dieser Zeit haben wir in der DDR so man-
ches Großprojekt in die Tat umgesetzt. Doch dann war zur
Wende für mich als 60-Jährigen plötzlich kein Platz mehr“, erin-
nert sich Schreiter. Dabei habe er seinen Beruf immer geliebt und
zugleich als Hobby betrachtet. „Schließlich hatte ich nun Zeit,

Ehrenbürger Lothar Schreiter wurde 90 Jahre
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mich meinem zweiten Hobby, der Geschichte, zu widmen“, ver-
rät der rüstige Rentner. Mit Genauigkeit und Sorgfältigkeit sich-
tete Schreiter in der Folgezeit unzählige Quellen, Dokumente und
Fotos. Anfang der 1990er Jahre habe ihn der damalige Flöhaer
Oberbürgermeister Friedrich Schlosser das erste Mal als Orts-
chronisten angesprochen. „Das blieb ich bis heute aus vollster
Überzeugung“, erklärt der Geschichts-Experte, der unter ande-
rem schon über die ehemaligen Brücken, Gaststätten und den
Bahnhof der Stadt referierte. Dabei scheute Schreiter auch nie,
sich den technischen Anforderungen der Zeit zu stellen und sein
Wissen darüber zu vertiefen. Seinen ersten Computer bekam der
Chronist einst als ein gebrauchtes Exemplar von der Sparkasse
Flöha zur Verfügung gestellt. Die Hardware ist längst aufgerüstet.
Schreiter, der von 1994 bis 2000 auch im Stadtrat von Flöha saß,
steckt nach wie vor voller Tatendrang. Und die nächsten inter-
essanten Vorträge seien schon vorbereitet, auch wenn derzeit
wegen der Corona-Krise unklar sei, wann sie tatsächlich gehal-
ten werden können. kbe � 2015 stellte Lothar Schreiter sein Buch „ägyptisch maco“ vor. 

Aktion der EKM bietet Einrichtungen des Landkreises Mittelsach-
sen neue Ideen zum Umgang mit Abfall, Kompost und Natur an.
Ab dem 01. März können sich interessierte Grundschulklassen
und Kindergartengruppen für die Teilnahme an dem Projekt
„Rudi Regenwurm auf seiner Reise durch den Kompost“ anmel-
den. 

Mit Hilfe der Abfallberater der EKM lernen die Kinder spielend
die Relevanz von Bioabfall und die Vorgänge in einem Kompost-
haufen kennen, folgen Rudi Regenwurm auf seinem Weg durch
den Kompost und können sich mit echten Kompostwürmern und
Kleintieren auseinandersetzen. Begleitet wird die Aktion durch
den Aufbau eines eigenen Schul- oder Kita-Komposters, wel-
chen die EKM den Einrichtungen kostenfrei zur Verfügung stellt. 
Das Projekt wird vor Ort in der jeweiligen Schule bzw. dem je-
weiligen Kindergarten durchgeführt. Es sollte Platz für minde-
stens einen Komposter a 1x1m und ausreichend Beete zur
Verwendung des eigenen Kompostes vorhanden sein. 

Wir raten zu einer frühzeitigen Anmeldung, da die Zahl der ver-
fügbaren Komposter begrenzt ist. Die Teilnahme ist für die Ein-
richtungen kostenfrei. Arbeitsmaterialien und Komposter werden
durch die EKM zur Verfügung gestellt.

Eine Anmeldung ist unter: 03731-26 25 41 oder 
abfallberatung@ekm-mittelsachsen.de möglich. �

Rudi Regenwurm lädt Kinder zum spielenden Lernen ein

Waltraud, Wolfgang, Franz und Frieda sind seit dem vergange-
nen Jahr in Falkenau heimisch. Doch sie zahlen weder Steuern,
noch beteiligen sie sich aktiv am Dorfleben. Aber das stört nie-
manden im Flöhaer Ortsteil, schließlich handelt es sich dabei um
eine Osterhasenfamilie. Am 21. März wurden sie von den Mit-
gliedern des Heimatvereins Falkenau aus ihrer Behausung geholt
und in der Ortsmitte vor dem Volkshaus platziert. „In der aktuell
schweren Zeit haben wohl alle mit Corona – Sorgen zu kämpfen.
Aber mit dem Aufstellen der Figuren wollen wir gerade jetzt im
Ort für einen Lichtblick sorgen und den Leuten Mut machen,
dass es trotz dieser Krise weiter geht“, sagte Peter Pötzscher,
der nicht nur tatkräftig mit angepackt, sondern mit seinem LKW
auch den Transport der Langohren übernommen hatte. Anschlie-
ßend verschönerten die Ehrenamtler  den Standort des Hasen-
Quartetts noch mit Birken, die mit großen  hölzernen Eiern
verziert wurden. Insgesamt dauerte die Aktion rund 3 Stunden.
Unweit des Volkshauses war Bärbel Schröder, die Chefin des
Heimatvereins, gemeinsam mit Martina Müller unterwegs, um die
kleinen Bäume an der Falkenauer Wiesenstraße zu schmücken.
Zuvor hatte der Verein die Einwohner des Ortsteils mittels ver-

Osterhasenfamilie soll helfen, Corona-Sorgen zu lindern 

Die Männer des Heimatvereins Falkenau sorgten dafür, dass die Oster-
hasenfamilie aufgestellt werden konnte. Ganz vorn (kniend) Peter Pötz-
scher, ganz rechts Martin Müller. Foto: Knut Berger
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schiedener Aushänge darum gebeten, ganz traditionell Eier zu
Hause auszublasen, diese anschließend selbst zu gestalten oder
als „Rohware“ abzugeben. „Dieser Aufruf hat seine Wirkung
nicht verfehlt. es kamen mehr als 150 Stück zusammen“, freute
sich der stellvertretende Ortsvorsteher Martin Müller. Dieses An-
zahl reichte, um aus der Wiesenstraße vorübergehend eine
kleine feine Ostereier – Allee zu gestalten. kbe �

Der Mittelsächsische Kultursommer (Miskus) ruft mit Wanted 6.0
wieder zum musikalischen Wettstreit auf. In seiner sechsten Auf-
lage wird das Programm erneut in die Veranstaltung „Lichtenau
VEREIN(t)“ eingebettet sein, welche am 19. September auf dem
Hof der Oberschule Lichtenau stattfindet.

Bewerbungen können ab sofort beim Miskus eingereicht wer-
den. Egal ob Rock, Pop oder Schlager – vorstellen können sich
sowohl Solisten als auch Gruppen, deren Mitglieder mindestens
zur Hälfte aus Schülern im Alter von 12 bis 18 Jahren bestehen.
Außerdem müssen die Bewerber in der Lage sein, 30 Minuten
am Stück live zu spielen. Die Frist endet am kommenden Mitt-
woch, dem 15. April 2020. Danach wird entschieden, welche fünf
Kandidaten in Lichtenau auftreten werden. 

Den Gewinnern winkt jeweils eine Startprämie von 100 € sowie
die Möglichkeit, sich für weitere Auftritte beim Miskus und seinen
Partnern für 2021 zu empfehlen. Aber auch für die Musiker, die
es nicht unter die ersten fünf geschafft haben, gibt es eine Be-
lohnung: Am 21. Juni dürfen sich alle Bewerber im Rahmen der
Veranstaltung „Fete de la Musique 2020“ in Mittweida präsen-
tieren. Dort ist jedoch die eigene Technik mitzubringen.

Die komplette Ausschreibung mit allen Informationen rund um
die Bewerbung steht im Internet unter www.miskus.de. �

Musikalische Talente gesucht

WANTED startet in neue Runde

Garten 18

263 m² mit Laube ( baufällig )
Garten 29

203 m² mit Laube und Schuppen
Garten 36

153 m² ohne Laube
Garten 40

237 m² ohne Laube 
Garten 51

239 m² ohne Laube
Garten 53

246 m² ohne Laube
Garten 54

217 m² ohne Laube
Garten 59

217 m² ohne Laube
Garten 63

284 m² mit Laube und Schuppen
Garten 65

199 m² ohne Laube

Ein Wasseranschluss kann, gegen Gebühr, im Garten installiert
werden. 
Haben Sie Interesse an einem Kleingarten in unserer schön ge-
legenen Kleingartenanlage, dann melden Sie sich bitte bei der
Vereinsvorsitzenden, Martina Horn, 09557 Flöha, Fritz-Heckert-
Str. 15 oder Tel.: 712767.

Vorstand
Kleingartenverein „Bergfrieden“ Falkenau e.V. �

Freie Gärten beim Kleingartenverein 

„Bergfrieden“ Falkenau e.V. 2020

Himmelfahrt, 21.Mai 2020

10:00 – 16:00 Uhr Bewirtung am
Viadukt

Pfingstsonntag, 31. Mai 2020

10:00 – 17:00 Uhr „Breitenauer
Musikanten“ und Bewirtung am
Viadukt

Pfingstmontag, 01. Juni 2020

10:00 – 16:00 Uhr Bewirtung am Viadukt

* Unter Vorbehalt (Wetter), bitte informieren Sie sich aktuell!
Aktuelle Informationen unter https://de-de.facebook.com/via-
duktverein/ oder in der Tagespresse

Interessenverein
Hetzdorfer Viadukt e.V.

(Bitte informieren Sie sich vorab telefonisch, ob die Veranstal-
tungen wegen der aktuellen Corona-Krise auch stattfinden.
Red.) �

Feiertage auf dem Hetzdorfer Viadukt

Bewirtschaftungs- und Veranstaltungs-

hinweis

Am 07.06.2020 führt der Heimatverein Falkenau e.V. eine 
Bergbauwanderung auf den Spuren des Silberbergbaues um 
16.00 Uhr durch. Dauer ist ca. 2 Stunden.
Treffpunkt ist der Parkplatz am Falkenauer Freibad. 
Beginn ist 9.30 Uhr mit der Einweihung des Bergmannsteines.
Um 10.00 Uhr beginnt die Wanderung.
(Bitte informieren Sie sich vorab telefonisch, ob die Veranstal-
tungen wegen der aktuellen Corona-Krise auch stattfinden. 
Red.) �

Geführte Bergbauwanderung im 

Falkenauer Zechengrund
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Unsere Sprechzeiten:

In Flöha, Bahnhofstraße 8 b: 
jeden 2. Dienstag im Monat ab Mai 2020, 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr
jeden 4. Dienstag im Monat; 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr und nach
Vereinbarung.  
In Frankenberg, Max-Kästner-Str. 48 c:
jeden Montag, 14-16 Uhr und nach Vereinbarung 

Angebot für Trauernde:

Sie sind herzlich eingeladen zum „Erinnerungscafe“ in Franken-
berg, Schulstraße 3; jeden 2. Dienstag im Monat von 16 –
18 Uhr sowie in Flöha, Bahnhofstraße 8, jeden 3. Dienstag im
Monat 16 – 18 Uhr.

Wir möchten Betroffenen gern Raum und Zeit geben, über ihre
Empfindungen und Erfahrungen zu sprechen, um zu helfen, ihre
Trauer auszuhalten. Es sind alle willkommen, die einen Men-
schen verloren haben, unabhängig von Konfession und Natio-
nalität.

Anmeldung ist wünschenswert unter 03726/718551 (bitte auch
Anrufbeantworter nutzen) oder hospiz@diakonie-floeha.de. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Angebot für Freiwillige:

Wir suchen Interessierte, die uns in unserer Hospizarbeit unter-
stützen möchten.

Ab Ende August 2020 findet ein Kurs zur Ausbildung ehrenamt-
licher Hospizbegleiter statt. Nähere Informationen dazu erhalten
Sie telefonisch, 03726/718551 oder über Ihre Anfragen per Mail, 
hospiz@diakonie-floeha.de. 
Wir freuen uns auf Sie.

Anett Mittelbach

Koordinatorin des AHD
Diakonie Flöha im Kirchenbezirk Marienberg der Ev.-Luth. Lan-
deskirche Sachsens e.V.
-Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst-
Bahnhofstr.8 b, 09557 Flöha
Tel.: 03726/718551, Fax: 03726/718513

(Bitte informieren Sie sich vorab telefonisch, ob die Veranstaltung
wegen der aktuellen Corona-Krise auch stattfindet. Red.) �

In Sachsen stellt der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost die 
lückenlose Versorgung von Patienten mit oftmals lebensretten-
den Blutpräparaten sicher. In Ferienzeiten oder in Monaten mit
hoher Feiertagsfrequenz können bereits im Vorfeld eventuelle
Engpässe in der Blutversorgung mit Sonderterminen aufgefan-
gen werden – so auch über die Osterfeiertage. 

Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blut-

spende.de (bitte das entsprechende Bundesland anklicken) oder
über das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos). Bitte zur
Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Hintergrund dafür, dass Blutspenden kontinuierlich benötigt wer-
den, ist die kurze Haltbarkeit der aus dem Spenderblut herge-

stellten Präparate. Erythrozytenkonzentrate (rote Blutkörperchen)
sind bei Lagerung in einer Kühlzelle bei +2 bis +6 Grad Celsius
maximal 42 Tage haltbar. Blutplasma (flüssiger Bestandteil des
Blutes) wird als gefrorenes Frischplasma bei -30 bis -45 Grad
Celsius gelagert und hat eine Haltbarkeit von zwei Jahren.
Thrombozytenkonzentrate (Blutplättchen) müssen unter ständi-
ger Bewegung bei einer Temperatur zwischen +20 und +24 Grad
Celsius gelagert werden und haben mit lediglich fünf Tagen die
kürzeste Haltbarkeit.

Jede Blutspende zählt, wenn es darum geht, die täglich rund 
650 Blutspenden zu erhalten, die zur Deckung des Bedarfs von
Kliniken und Arztpraxen in Sachsen benötigt werden. 

Mit ihrem Einsatz bei DRK-Sonderblutspendeterminen an Feier-
tagen oder Wochenenden, leisten Spender die dringend notwen-
dige Hilfe für Patienten, die beispielsweise aufgrund schwerer
Erkrankungen oftmals über einen langen Zeitraum regelmäßig
auf Bluttransfusionen angewiesen sind. Foto: DRK Blutspende-
dienst

Nächster Blutspendetermin: 

Dienstag 14. April 2020, 

15:30 – 18:30 Uhr

Falkenau Volkshaus

Str. der Einheit 26 �

Blut spenden trotz Corona!

DRK-Sonderblutspendetermine stellen Patientenversorgung auch an Feiertagen sicher

Diakonie Flöha informiert

Der ambulante Hospiz – und Palliativberatungsdienst der Diakonie Flöha informiert:
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Im Flöhaer Sport dreht sich nichts mehr 
Eigentlich wollten die Kicker des TSV Flöha in der Mittelsach-
senliga versuchen, nach der Winterpause ihren Platz in der Spit-
zengruppe der Staffel zu verteidigen. Doch der Corona-Virus hat
dafür gesorgt, dass die Punktspiele in diesem Jahr noch gar
nicht angepfiffen worden sind. Zunächst hat die Spielleitung alle
Partien bis zum 19. April abgesagt. Bei den dynamischen Ent-
wicklungen der vergangenen Tage muss man jedoch davon aus-
gehen, dass der Ball auch nach diesem Datum nicht rollen wird.
„Da auch die Sportstätten gesperrt sind, findet aktuell auch kein
Training statt. Die Jungs sind angehalten, sich im Rahmen der
Möglichkeiten fit zu halten, dass aber auf keinen Fall in der
Gruppe, sondern nur einzeln zu machen“, sagte Trainer Mirko
Schwoy. „Ich liebe den Fußball. Doch die schönste Nebensache
der Welt ist jetzt erst einmal völlig in den Hintergrund gerückt.
Jetzt sind andere Dinge viel wichtiger“, stellte der Flöhaer Coach
klar.

Handball-Mädels belegen 3. Platz 
Der Handball-Verband-Sachsen hat unterdessen erklärt, dass
die Saison in den Nachwuchsligen vorzeitig beendet ist. Somit
können auch die Mädels der weiblichen D-Jugend des VfB Blau-
Gelb Flöha in der Kreisliga nicht mehr in das Geschehen eingrei-
fen. Dabei hatte das Team des Trainergespanns Stephanie
Schulze – Gerlach/Rene Gerlach durch einen 13:12 (10:5) Heim-
sieg gegen den TSV Penig einen wichtigen Sieg im Kampf um
den 3. Tabellenplatz erkämpft. Nach einem starken ersten Durch-
gang und einer 9:4 Führung nach 17 Minuten lief nach dem Sei-
tenwechsel allerdings nicht mehr viel zusammen. Dennoch
reichte es für den knappen Erfolg. Antonia Zschorn und Emilie

Friede erzielten jeweils 4 Tore, Selma Hollstein traf dreimal. Im
gesamten Saisonverlauf waren Antonia (23 Tore), Emilie (16) und
Selma (13) auch die erfolgreichsten Werferinnen in den Reihen
des VfB Blau-Gelb. Nach 5 von insgesamt 10 Spielen belegt
Flöha den 3. Platz, dahinter folgt Penig mit 3:7 Zählern. Daran
wird sich nun nichts mehr ändern.

Volleyballer können Absage verschmerzen
Der Sächsische Volleyballverband hat wegen der Corona-Krise
in allen Altersklassen den Spielbetrieb vorzeitig und endgültig
abgesagt. Somit konnten die Volleyballer des TSV Flöha ihre
Play-Off Spiele gegen die beiden besten Vertretungen aus der
Bezirksklasse, Staffel West nicht mehr austragen. TSV- Trainer
Mario Arndt sah es mit einem weinenden und einem lachenden
Auge. „Natürlich hätten wir uns gern dieser Aufgabe gestellt.
Doch jetzt steht völlig allein die Erhaltung der Gesundheit im
Fokus. Immerhin haben wir die Serie in der Bezirksklasse, Staffel
Ost zu Ende gespielt. Und dort haben wir uns mit sieben Siegen
aus acht Spielen souverän durchgesetzt. Wie es nun weiter geht,
müssen wir abwarten. Fakt ist, dass die Meldungen für die kom-
mende Saison bis zum 30. April beim Verband eingereicht wer-
den müssen“, sagte Arndt. Es sei wahrscheinlich, dass seine
Mannschaft auch im kommenden Jahr wieder in der Bezirks-
klasse aufläuft. kbe

Stunden-Paarlauf fällt aus 
Der für den 15. Mai 2020 geplante Stundenpaarlauf muss wegen
der gegenwärtigen Corona-Pandemie leider ausfallen. Der nächste
Stundenpaarlauf wird dann erst wieder 2021 stattfinden. Red. �

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Hier passiert aktuell nichts mehr: Das Auenstadion Flöha ist wie auch
alle anderen Sportstätten für sämtlichen Trainings- und Wett-
kampfbetrieb gesperrt. Fotos: Knut Berger

Nach dem 13:12-Heimsieg gegen den TSV Penig  hatten die Handball-
Mädels der weiblichen D-Jugend des VfB Flöha allen Grund zum Jubeln. 

Sa 11.04.2020 – 19 Uhr

One-Way-Ticket zum Mond
Absurde Komödie von Emmanuel Robert-
Espalieu

So 12.04.2020 – 19 Uhr

One-Way-Ticket zum Mond
Absurde Komödie von Emmanuel Robert-Espalieu

Fr 17.04.2020 – 19 Uhr

Das letzte Mal
Komödie von Emmanuel Robert-Espalieu

Sa 18.04.2020 – 19 Uhr

Das letzte Mal
Komödie von Emmanuel Robert-Espalieu

Fr 24.04.2020 – 19 Uhr

Trennung frei Haus
Komödie von Tristan Petitgirard 

Sa 25.04.2020 – 19 Uhr 

Trennung frei Haus
Komödie von Tristan Petitgirard 

Eintritt 20€
Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg

(Bitte informieren Sie sich vorab telefonisch, ob die Veranstaltun-
gen wegen der aktuellen Corona-Krise auch stattfinden. Red.) �

Schlosstheater Augustusburg 

Spielplan April 2020
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Während ich meine kirchliche Betrach-
tung schreibe frage ich mich: Was wird ei-
gentlich sein, wenn die Zeitung in Umlauf
geht? Wird es alles besser sein und wir
dürfen selbst mit kleineren Gemeinden
wieder Gottesdienste halten und uns tref-
fen? Oder wird es noch schwieriger sein,
mit Notfallzentren und richtig vielen kran-
ken Menschen? Ich weiß es nicht. Ich
wünsche mir und unserer Stadt eine
österliche Auferstehung, hin zur Freude,
zu neuem Leben und zu neuer zwischen-
menschlicher Gemeinschaft. Aber: „Pro-

gnosen sind schwierig, vor allem wenn sie
die Zukunft betreffen“ soll wohl schon
Mark Twain gemeint haben. So muss ich
auf ganz alte himmlische Worte und Hin-
weise zurückgreifen. Die Engel sagen zu
den Frauen am leeren Grab: „Er ist aufer-
standen von den Toten…“. Das ist die
Botschaft für Schmerz und für Freude. Ein
Osterruf für die ganze Schöpfung. Für
verängstigte und selbstbewusste Men-
schen. Ich wünsche Ihnen – egal wie die
Situation dann ist – eine österliche Glau-
benshoffnung und ein Frühlingserwachen.

„Wer die Osterbotschaft gehört hat, der
kann nicht mehr mit tragischem Gesicht
umherlaufen und die humorlose Existenz
eines Menschen führen, der keine Hoff-
nung hat“ Karl Barth.

Herzliche Grüße und alles erdenklich
Gute,

Pastor Marcel Tappert
Ev.-meth. Kirche �

Himmlische Worte

(Kirche Falkenau – Str. der Einheit 3,
Georgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8,
Gemeindesaal Flöha-Plaue – Zur Baum-
wolle 17, Hochhaus – Augustusburger Str.
71, Auferstehungskirche – Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2020: Ich glaube; hilf mei-
nem Unglauben! (Markus 9, 24)

(Bitte informieren Sie sich vorab telefo-

nisch, ob die Veranstaltungen wegen

der aktuellen Corona-Krise auch statt-

finden. Red.)

Ostersonntag, 12.04.

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der Kirche
Falkenau (Pfr. Butter)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der Georgen-
kirche (Sup. Findeisen)
06.00 Uhr Osternacht in der Auferste-
hungskirche (Pfr. Meulenberg)

Ostermontag, 13.04.

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der Auferste-
hungskirche (Gemeindepäd. Trompelt)

Dienstag, 14.04.

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus (Pfr. Butter)

Sonntag, 19.04. – Quasimodogeniti

09.30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfir-
mation mit Abendmahl und Kindergot-
tesdienst in der Kirche Falkenau (Pfr.
Butter) 
08.45 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche Flöha (Pfr. Meulenberg)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche Flöha-Plaue
(Pfr. Meulenberg)

Sonntag, 26.04. – Miserikordias Do-

mini

09.30 Uhr Lobpreisgottesdienst in der 
Kirche Falkenau
10.15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst
mit dem Förderverein der ev. Jugend in
der Georgenkirche mit Taufe und Kinder-
gottesdienst (Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 28.04.

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus
mit Abendmahl (Sup. Findeisen)

Sonntag 03.05. – Jubilate

09.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst
und Kindergottesdienst in Falkenau 
(Pfr. Butter)

Sonntag 10.05. – Kantate

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kindergottesdienst in der Kirche
Falkenau (Pfr. Meulenberg)
10.15 Uhr Kantatengottesdienst zum 
Kirchweihfest und Kindergottesdienstin
der Georgenkirche (Sup. Findeisen)

Dienstag 12.05.

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus
(Sup. Findeisen)

Sonntag 17.05. – Rogate

09.30 Uhr Festgottesdienst zur Glocken-
weihe in Falkenau 
(Sup. Findeisen, Butter)                         �

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

(Bitte informieren Sie sich vorab telefo-

nisch, ob die Veranstaltungen wegen

der aktuellen Corona-Krise auch statt-

finden. Red.)

Mittwoch, 01.04.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Oederan, anschl. gemeinsames Früh-
stück

Donnerstag, 02.04.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Flöha, anschl. gemeinsames Frühstück 

Freitag, 03.04.

20.00 Uhr Meditation und Gebet in Flöha

Palmsonntag

Samstag, 04.04. 

09.30 Uhr Ökum. Kindersamstag in 
Falkenau
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 05.04.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Gründonnerstag

Donnerstag, 09.04

19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
Flöha, anschl. Ölbergstunde

Karfreitag

Freitag, 10.04

10.00 Uhr Kinderkreuzweg in Flöha
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Ster-
ben Christi in Flöha

Samstag, 11.04.

21.00 Uhr Feier der Christnacht in Flöha

Ostersonntag – Hochfest der Aufer-

stehung des Herrn

Sonntag, 12.04.

10.30 Uhr Ostergottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Ostergottesdienst in Eppen-
dorf

Ostermontag

Montag, 13.04.

09.00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha

2. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 18.04.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Katholische Kirche St. Theresia Flöha – Gottesdienste Monat April 2020
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

Sonntag 10.05.

09.30 Vortrag

„Auf wessen Versprechungen vertraust
Du?“
14.00 Vortrag

„Mit Jehovas vereinter Organisation wei-
ter in Richtung Ewigkeit“ 

Sonntag 17.05.

09.30 Vortrag

„Wie göttliche Weisheit uns nützt“
14.00 Vortrag

„Vernünftig handeln in einer unvernünfti-
gen Welt“

Sonntag 24.05.

09.30 Vortrag

„Ist die heutige Welt zum Untergang ver-
urteilt?“
14.00 Vortrag

„Gebete, die von Gott erhört werden“

Sonntag 31.05.

09.30 Vortrag

„Der Ursprung des Menschen – ist es
wichtig, was man glaubt?“
14.00 Vortrag

„Der Gerichtstag – ein Anlass zur Furcht
oder zur Hoffnung?“

Jeder ist herzlich willkommen – Keine
Kollekte

Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4

(Bitte informieren Sie sich vorab tele-

fonisch, ob die Veranstaltungen wegen

der aktuellen Corona-Krise auch statt-

finden. Red.) �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von 

Jehovas Zeugen

Sonntag, 19.04.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Donnerstag, 23.04.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Flöha

3. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 25.04.

10.30 Uhr Erstkommunionunterricht in
Augustusburg
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 26.04.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 29.04.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Oederan

Donnerstag, 30.04.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in
Flöha                                                      �

Gottesdienste jeden Samstag:

9:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

19:45 Uhr Chorprobe
Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

(Bitte informieren Sie sich vorab tele-

fonisch, ob die Veranstaltung wegen

der aktuellen Corona-Krise auch statt-

findet. Red.) �

Einladung der Advent-

gemeinde Flöha

Aus aktuellem Anlass kann der Kurs „Le-
bensschule“ in der Adventgemeinde
Flöha leider bis auf weiteres nicht statt-
finden.

Sabine Pierschel
Adventgemeinde Flöha �

Kurs „Lebensschule“ 

fällt aus
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